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Am Abend des 31. Januars 2011 fand in
der Feuerwache Flöha die Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Flöha sowie des Feuerwehrvereins Flöha
e.V. statt. Auf der Tagesordnung standen
unter anderem auch die Neuwahl der
Wehrleitung mit dem Feuerwehraus-
schuss und des Vorsitzenden des Feuer-
wehrvereins sowie des Vereinsvorstan-
des. 
Bei der Wahl der Wehrleitung der FFw
Flöha wurde mit 93,1 % der Stimmen Ka-
merad Hans Nagel erneut zum Wehrleiter
gewählt. Die Kameraden Uwe Nagel und
Matthias Richter erhielten jeweils 81,0 %
der Stimmen für die Wahl der beiden
Stellvertreter des Wehrleiters und beglei-
ten weiterhin die bereits ausgeführten
Ämter.
Gleichzeitig wurden als Mitglieder des
Feuerwehrausschusses die Kameraden
Tino Auerbach, Ralf Ebert, Silvio Schind-
ler und Aiko Rehwagen gewählt. Der Ka-
merad Ralf Ebert übernimmt weiterhin
den Vorsitz des Feuerwehrausschusses. 
Da lediglich Aiko Rehwagen neu in eine

Funktion gewählt wurde, würdigten alle
Kameraden mit ihrer Wahl die geleistete
Arbeit der Wehrleitung und des Feuer-
wehrausschusses der vergangenen fünf
Jahre. 
Bei der Wahl des Vorsitzenden des Feu-
erwehrvereines sowie des Vereinsvor-
standes gab es auch keine Veränderun-
gen. Peter Richter wurde mit 92,1 % der
Stimmen direkt zum Vorsitzenden des
Feuerwehrvereins Flöha e.V. gewählt. Als
weitere Vorstandsmitglieder wurden wie-
der Frank Neubert, Werner Seidel und
Hermann Seifert gewählt.
Der Oberbürgermeister der Stadt Flöha
Herr Schlosser gratulierte anschließend
allen Gewählten und wünschte viel Erfolg
und Kraft für die weitere erfolgreiche
Ausführung dieser verantwortungsvollen
Ämter. 
Die Gewählten bedanken sich hiermit
nochmals für das entgegengebrachte
Vertrauen bei allen Kameradinnen und
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
Flöha sowie den weiteren Vereinsmitglie-
dern des Feuerwehrvereines Flöha e.V.
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Falkenau

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Flöha 
sowie des Feuerwehrvereins Flöha e.V. am 31.01.2011

Die Feuerwehr Flöha sowie der Feuer-
wehrverein möchten gleichzeitig alle
Bürgerinnen und Bürgerinnen auf das
schon traditionell am ersten September-
wochenende stattfindende Feuerwehr-
fest hinweisen und würden sich freuen,
Sie als Gast begrüßen zu dürfen.

Veranstaltungsplan 
der Flöhaer Landfrauen

montags und donnerstags, 
14:00 – 17:00 Uhr, Kreativnachmittag

26.03.2011, 14:00 – 17:00 Uhr
Gemütliche Kaffeerunde
Peddigrohrflechten – Gestalten Sie sich
bei uns Ihr eigenes kleines Körbchen mit
Peddigrohr oder lassen Sie sich einfach
nur mit Kaffee und frisch gebackenem
Kuchen verwöhnen!

ab 28. März 2011 öffnen wir unsere
Osterwerkstatt für kleine und große
kreative Hände, immer montags und
donnerstags 14:00 - 17:00 Uhr

Am 16.04.2011, 14:00 – 17:00 Uhr
laden wir ein zum Oster-Familiennach-
mittag, Bastel- und Spielstraße, Kaffee
und Kuchen

Schauen Sie bei uns rein, wir freuen uns
auf Sie!

Nadine Wolpert

Von Links: Kamerad Hans Nagel, Wehrleiter, Kamerad Uwe Nagel und Kamerad Matthias Richter,
stellv. Wehrleiter.
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 02/2011 DER STADTVERWALTUNG FLÖHA

Der Stadtrat von Flöha hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 26. August 2010
beschlossen, für das Gebiet an der Wald-
straße einen Bebauungsplan mit der Be-
zeichnung „Waldstraße“ und der Num-
merierung 14 gemäß des in der Stadtver-
waltung vorliegenden Lageplanes vom
29.07.2010 im Maßstab 1: 2.000 aufzu-
stellen. Folgende Flurstücke der Gemar-
kung Plaue bzw. Teile davon befinden
sich im Umgriff des Bebauungsplanes:
Flurstücke Nr. 336/2, 336/3, 356 teil-
weise, 333/13 teilweise, 333/ 6 teilweise
sowie 333/ 15 teilweise.

Es werden folgende Planungsziele ange-
strebt:
Nach Abbruch der 5 Baracken soll im
Rahmen einer geordneten städtebau-

lichen Entwicklung das Baurecht für ein
Wohngebiet mit Einfamilienhäusern her-
gestellt werden.
Die Erschließungsanlage ist dabei so ef-
fektiv wie möglich zu integrieren.
Der Bebauungsplan wird aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt. Im wirksa-
men Flächennutzungsplan der Verwal-
tungsgemeinschaft Flöha ist die Fläche
an der Waldstraße als Wohnbaufläche
ausgewiesen.

Der Bebauungsplan soll im beschleunig-
ten Verfahren als Bebauungsplan der
Innenentwicklung gemäß § 13 a BauGB
ohne Durchführung einer Umweltprüfung
nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt wer-
den.
Die Öffentlichkeit kann sich über die all-

gemeinen Ziele und Zwecke sowie die
wesentlichen Auswirkungen der Planung
während der öffentlichen Auslegung des
Bebauungsplan- Entwurfes im Foyer des
Bauamtes der Stadtverwaltung Flöha
unterrichten und sich innerhalb einer zu-
vor öffentlich bekannt gegebenen Frist
zur Planung äußern.
Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit
ortsüblich bekannt gemacht.

Flöha, 25. Februar 2011

Schlosser
Oberbürgermeister

Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss für einen Bebauungsplan Nr. 14 „Waldstraße“ der Stadt Flöha 
gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 13 a Abs. 3 BauGB

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 03/2011 DER STADTVERWALTUNG FLÖHA

Der Stadtrat von Flöha hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 24. Februar 2011
den Entwurf des Bebauungsplanes Nr.
14 „Waldstraße“ in der Fassung vom Fe-
bruar 2011 gebilligt und beschlossen,
diesen nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
auszulegen.
Der Bebauungsplan wird im beschleunig-
ten Verfahren aufgestellt. Deshalb wird
von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB abgesehen.
Der Entwurf des Bebauungsplanes und
der Entwurf der Begründung des Bebau-
ungsplanes liegen

vom 24. März 2011 bis 
einschließlich 29. April 2011

in der Stadtverwaltung Flöha, Foyer des

Bauamtes im 3. Obergeschoss während
der folgenden Dienststunden

montags, 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr und
13:00 Uhr bis 15:00 Uhr,

dienstags, 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr und
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr,

mittwochs, 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr und
13:00 Uhr bis 15:00 Uhr,

donnerstags,07:30 Uhr bis 12:00 Uhr und
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr,

freitags, 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Während der Auslegungsfrist können von
allen Bürgern Stellungnahmen zu dem
Entwurf schriftlich oder während der
Dienststunden zur Niederschrift vorge-
bracht werden. Nicht fristgerecht abge-

gebene Stellungnahmen können bei der
Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung ist unzulässig, soweit mit ihm Ein-
wendungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten geltend
gemacht werden können.

Flöha, 25. Februar 2011

Schlosser
Oberbürgermeister

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. 14 „Waldstraße“ 
der Stadt Flöha gemäß § 13 a Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 04/2011 DER STADTVERWALTUNG FLÖHA

Gemäß § 100 Abs. 8 des Sächsischen
Wassergesetzes (SächsWG) sind Über-
schwemmungsgebiete und Gebiete, die
bei Versagen eines Deiches über-
schwemmt werden (Deichversagensge-
biete), in Bauleitplänen zu kennzeichnen.
Die Anpassungspflicht für bereits beste-
hende Bebauungspläne ergibt sich aus 
§ 1 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB). 

Durch die Stadtverwaltung Flöha wurde
diese Maßgabe bislang in den folgenden
Bebauungsplänen umgesetzt:

Bebauungsplan Nr. 1 „Uferstraße“ der
Stadt Flöha einschließlich der 1. und 2.
Änderung, erneut ausgefertigt am 17.
September 2010 in der maßgeblichen
zuletzt bearbeiteten Fassung vom
10.09.2010 im Maßstab 1: 1.000

Bebauungsplan Nr. 2 „Turnerstraße“
der Stadt Flöha einschließlich der 1.
und 2. Änderung, erneut ausgefertigt
am 10.03.2011 in der maßgeblichen zu-
letzt bearbeiteten Fassung vom
04.03.2011 im Maßstab 1: 1.000

Bebauungsplan Nr. 4 „Alte Baumwol-
le“ der Stadt Flöha einschließlich der
2. Änderung, ausgefertigt am 14. Sep-

Bekanntmachung über die erneute Ausfertigung von Bebauungsplänen im Zusammenhang 
mit der Kennzeichnung von Überschwemmungsgebieten
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tember 2010 in der maßgeblichen zuletzt
bearbeiteten Fassung vom Juli 2010 im
Maßstab 1: 1.000

Bebauungsplan Nr. 7 „Webersche Fa-
brik“ der Stadt Flöha einschließlich
der 1. Änderung, erneut ausgefertigt
am 02. Februar 2011 in der maßgeb-
lichen zuletzt bearbeiteten Fassung vom
28.01.2011 im Maßstab 1: 500

In diese Bebauungspläne wurden die
Überschwemmungsgebiete gemäß § 100
Abs. 3 SächsWG sowie die Deichversa-
gensgebiete gemäß § 100 Abs. 8
SächsWG nachrichtlich übernommen.
Die genannten Bebauungspläne, jeweils
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B) werden hiermit ge-
mäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch
(BauGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. September 2004 (BGBl. I
S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 4
des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I
S. 2585, 2617), in der zuletzt geltenden
Fassung erneut bekannt gemacht.

Jedermann kann diese Pläne in der
Stadtverwaltung Flöha, Bauamt, Zimmer
3.04 während der Dienststunden einse-
hen und über den Inhalt Auskunft verlan-
gen.
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, 159), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. Ju-
ni 2009 (SächsGVBl. S. 323), in der zu-
letzt gültigen Fassung gelten Satzungen,
die unter Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der SächsGemO zu-
stande gekommen sind, ein Jahr nach ih-
rer Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen.

Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht

oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der

Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den

Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder

Formvorschrift gegenüber der
Stadt unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3
oder 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Flöha, 24. Februar 2011

Schlosser
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 05/2011 DER STADTVERWALTUNG FLÖHA

Gemäß § 74 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung (SächsGemO) in der Fassung
vom 18.März 2003 (Sächs. GVBl. S. 55,
ber. S. 159), zuletzt geändert durch Arti-
kel 10 des Gesetzes vom 29.01.2008
(Sächs. GVBl. S. 138), hat am 27.01.2011
der Stadtrat von Flöha folgende Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2011
beschlossen:

§ 1 

Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

1.den Einnahmen und Ausgaben von je
18.893.400 Euro

davon 
im Verwaltungshaushalt

11.633.400 Euro
im Vermögenshaushalt 7.260.000 Euro

2.dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 0 Euro

3.dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
Verpflichtungsermächtigungen von

0 Euro

§ 2

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird
festgesetzt auf 1.000.000 Euro

§ 3

Die Hebesätze werden festgesetzt

1. für die Grundsteuer

a) für land- und forstwirtschaftliche Be-
triebe
(Grundsteuer A) auf 280 vom Hundert

b)für die Grundstücke
(Grundsteuer B) auf 400 vom Hundert
der Steuermessbeträge;

2. für die Gewerbesteuer auf
400 vom Hundert

der Steuermessbeträge.

§ 4
Umlage Verwaltungsgemeinschaft Flöha

Die Stadt Flöha, als erfüllende Gemein-
de, erhebt zur Deckung des Finanzbe-
darfes eine Umlage ge mäß § 7 der Ge-
meinschaftsvereinbarung in der Fassung
der Veröffentlichung vom 15.08.2002 im
Sächsischen Amtsblatt Nr. 33 sowie § 42
i.V.m. § 25 des Gesetzes über die kom-
munale Zusammen arbeit (SächsKomZG)
vom 19.08.1993, zuletzt geändert durch
Artikel 22 des Gesetzes vom 29.01.2008
(SächsGVBl.S.138), von der Gemeinde
Falkenau.

Die Umlage für das Standesamt und die
Meldestelle wird nach dem Verhältnis der
Einwohnerzahl und den tatsächlich ent-
stehenden Kosten bemessen. (1.957 Ein-
wohner der Gemeinde Falkenau per
31.12.2009 entspricht einem Anteil von
16,40 %.) 
Die voraussichtliche Umlage beträgt:

Verwaltungshaushalt:
Standesamt: 8.350,00 Euro
Meldestelle: 16.100,00 Euro

Vermögenshaushalt:
Meldestelle: 950,00 Euro

Zur Deckung des Finanzbedarfes der Er-
ledigungsaufgaben nach § 8 Sächs-
KomZG werden vorerst 200.200,00 Euro
als Umlage in den Verwaltungshaushalt
eingestellt.  

§ 5
Sperrvermerke

Für die im Vermögenshaushalt aufgeführ-
ten Investitionsvorhaben wird ein Sperr-
vermerk gemäß § 15 Kommunalhaus-
haltsverordnung (KomHVO) verfügt. Die
Zuständigkeit zur Aufhebung der Sperren
wird dem Verwaltungsausschuss über-
tragen.

§ 6

Der Stellenplan wird in der Fassung der
Anlage festgesetzt.

Flöha, 15.03.2011

Schlosser
Oberbürgermeister

Bitte lesen Sie auf Seite 4 weiter

Haushaltssatzung der Stadt Flöha für das Haushaltsjahr 2011
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Die EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH informiert

Alte und neue Gelbe Tonne 
Standorte der alten Behälter nicht be-
kannt

Die Entsorgungsfirma Becker Umwelt-
dienste GmbH hat im Januar neue Gelbe
Leichtstofftonnen aufgestellt. An einigen
Grundstücken stehen aber noch immer
alte Behälter. Weil darüber kein vollstän-
diges Kataster existiert, kann die Firma
Becker diese nicht abholen bzw. mit ei-
nem Chip nachrüsten.

Wir bitten die Bürger den Bestand an
Altbehältern der Firma Becker über die
kostenfreie Rufnummer 0800 3304516 zu
melden. 
Die Stellung neuer Behälter ist abge-
schlossen. Änderungswünsche werden
über die benannte Rufnummer bearbei-
tet.

Grund für den Tausch: Die Duales Sy-
stem Deutschland GmbH hat das Ein-
sammeln von Leichtstoffverpackungen
ausgeschrieben. Die Firma Becker Um-
weltdienste GmbH hat dafür im gesam-

ten Landkreis Mittelsachsen ab
01.01.2011 den Zuschlag erhalten. Die
neuen Tonnen sind mit einem Chip aus-
gerüstet, der die Anzahl der Leerungen
am Grundstück speichert. Dadurch kann
die künftige Tourenplanung optimiert
werden. Außerdem wird es möglich,
falsch befüllte Behälter einem Grund-
stück direkt zuzuordnen.

Für die Einwohner ändert sich nichts: 
In die neuen Gelben Tonnen gehören 
Verkaufsverpackungen aus Kunststoff,

Metall, Verbundstoffen und Naturmateri-
alien. Diese Verpackungen sollen rest-
entleert, aber nicht ausgespült in die
Sammlung gegeben werden. Die Entlee-
rung erfolgt 14-tägig. Die Termine sind 
im Abfallkalender und unter www.ekm-
mittelsachsen.de veröffentlicht.

EKM, Solveig Schmidt
Frauensteiner Str. 95
09599 Freiberg

Telefon 03731 2625-41

Fortsetzung von Seite 3
Die vorstehende Haushaltssatzung wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnah-
me vom

21.03.2011 – 25.03.2011 
im Sekretariat des Oberbürgermeisters
Zimmer 1.01 öffentlich aus. Die Einsicht-
nahme kann an diesen Tagen 
montags 9:00 – 12.00 Uhr

und 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags 9:00 – 12:00 Uhr

und 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs 9:00 – 12:00 Uhr 

und 13:00 – 15:00 Uhr
donnerstags 9:00 – 12:00 Uhr

und 13:00 – 18:00 Uhr
freitags 9:00 – 12:00 Uhr 

erfolgen. 

Hinweis: 
Gemäß § 4 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung gelten Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfah rens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von
Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht

oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der

Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs.2 wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den

Beschluss beanstandet oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Beziehung des
Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder
4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.

Flöha, 15.03.2011

Schlosser
Oberbürgermeister

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
für den Dienstbereich Flöha

Die kassenärztlichen Bereitschaftsdienste sichern die ambulante medizinische Ver-
sorgung außerhalb der üblichen Sprechzeiten, im Allgemeinen von 19:00 Uhr bis
7:00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen.

Allgemeiner Bereitschaftsdienst
Informationen zur diensthabenden Praxis erhalten Sie unter der Telefonnummer:
03731 19222

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für alle Bereitschaftsdienste gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage vom Vorabend
19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de
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Veranstaltungsplan der Stadtbibliothek Flöha

Wir basteln vor Ostern
immer mittwochs von 14:30 – 17:30 Uhr
am 30.3.2011, 6.4.2011, 13.4.2011 und
20.4.2011.

Gestaltung von Tischkränzen 1,50 Euro
verschiedene Dekorationsartikel 
(Eier, Küken, Hasen, Schafe) bis

1,00 Euro
Plastische Wachseier 1,50 Euro

6.4.2011, 9:30 Uhr
„Baby-Schnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babies und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
„Bücher-Entdecken“ und spielen.

12.4.2011, 9:00 Uhr
„Überraschung für den Osterhasen“
Der Osterhase hat noch eine Menge zu
tun. Er muss bis Ostern noch die vielen

Eier bemalen.
Doch dann verletzt er sich an der Pfote.
Wie soll er jetzt alles rechtzeitig schaf-
fen? Lesung für Kinder ab 3 Jahren.

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239

Literaturpreisrätsel zum 
Welttag des Buches
Abgabetermin: 18. April 2011
Auswertung: 26. April 2011, 14:30 Uhr in der Stadtbibliothek Flöha vor dem „Literarischen Kaffeeklatsch“

Wie viele Bände der Hebammen-Saga von Sabine Ebert sind bereits erschienen?
a)  3 b)  4 c)  5

Wer schrieb das Buch  „Deutschland schafft sich ab“?
a)  Hellmuth Karrasek b)  Bastian Sick c)  Thilo Sarrazin

Um welche Naturwissenschaftler geht es in einem Stück von Friedrich Dürrenmatt?
a)  Physiker b)  Chemiker c)  Biologen

Wo wurde Heinrich Mann 1871 geboren?
a)  Lüneburg b)  Lübeck c)  Bremen

Welche Literatur gibt der von Karl Baedeker gegründete Verlag heraus?
a)  Zeitschriften b)  Kinderbücher c)  Reiseführer

Wer kommt bei John Le Carré aus der Kälte?
a)  der Spion b)  der Schneemensch c)  der Verräter

In welchem Märchen der Brüder Grimm spielen lange Haare eine große Rolle?
a)  Rapunzel b)  Schneewittchen c)  Aschenputtel

Wo stand Wolfgang Borchert?
a)  Unterm Rad b)  Am kürzeren Ende der Sonnenallee c) Draußen vor der Tür

Was schrieb die im Januar 2011 verstorbene Eva Strittmatter überwiegend?
a)  Gedichte b)  Kriminalromane c)  Thriller

Wie heißt ein berühmter Roman des russischen Schriftstellers Fjodor Dostojewski?
a)  Anna Karenina b)  Schuld und Sühne c)  Die toten Seelen

In welcher Sachgruppe finden Sie Hans-Joachim Malotkis Buch „Glück auf!“?
a)  D Geschichte b)  P Technik c)  S Bergbau, Metallurgie...

Seit wann befindet sich die Stadtbibliothek Flöha im „Wasserbau“?
a)  2005 b)  2006 c)  2007

Name: _______________________________________________________________________________________________________

Adresse: _____________________________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________________________

!

!
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Sparkassen-Stiftungen schreiben Ehrungen aus

Die Sparkassen-Stiftungen zeichnen
jährlich Menschen aus, die sich für die
Gesellschaft einsetzen. Im Sport sind es
beispielsweise ehrenamtliche Übungslei-
ter, in der Kultur kenntnisreiche Ortschro-
nisten und im Umweltbereich interessan-
te Projektideen von Kindereinrichtungen.
Aktuell sind drei Preise ausgeschrieben.
Die Sparkassen-Stiftungen freuen sich
auf Bewerbungen aus den Kommunen!

Sparkassen-Stiftung für Jugend und
Sport: Mit der Anerkennung „Verdienst-
voll im Ehrenamt“ werden herausragen-
de Leistungen von Menschen prämiert,
die sich ehrenamtlich für den Sport, ins-
besondere im Bereich der Jugendarbeit,
stark machen. Der Preis wird an bis zu
fünf Preisträger vergeben und ist jeweils
mit 500,00 Euro dotiert.
Dabei erhalten die prämierte Person und
der Verein jeweils die Hälfte des Preisgel-
des. Bewerbungsende: 30.6.2011.

Sparkassen-Stiftung für Kunst und
Kultur: Für den zehnten Andreas-Möl-
ler-Geschichtspreis können Personen
und Gruppen nominiert werden, die in
den Bereichen historische Forschung,
Vermittlung der Regionalgeschichte so-
wie Pflege von Industrie und Baudenk-
malen tätig sind. Jugendliche können für
eine Nachwuchsehrung vorgeschlagen
werden. Eine Jury wird den Preis, der mit
jeweils 500 Euro dotiert ist, an bis zu drei
Preisträger vergeben.
Bewerbungsende: 30.4.2011.

Sparkassen-Stiftung für Soziales und
Umwelt: Wer kreative Projekte zum The-
ma Umwelt und Naturschutz umsetzt,
kann sich um den Umweltpreis bewer-
ben. Besonders Schulen und Kommunen
sind aufgefordert, ihre Projektskizzen für
die umweltorientierte Umgestaltung ei-
nes öffentlichen Platzes, z. B. eines
Schulhofes oder eines Kindergartens,
einzureichen. Bis zu sechs Preisträger

wird die Sparkassen-Stiftung mit jeweils
500 Euro Preisgeld belohnen.

Bewerbungsende: 15.4.2011.
Ausführliche Informationen gibt’s im
Internet: www.sparkassenstiftungen-
mittelsachsen.de
Dr. Indra Frey
Pressesprecherin
Telefon 03731 25-1026
Telefax 03731 25-1000
Indra.Frey@sparkasse-mittelsachsen.de

Der Landesverband AD(H)S –Sachsen informiert

Der Landesverband AD(H)S -Sachsen
bietet ab April 2011 wieder ein Coaching
für AD(H)S Betroffene und verhaltensauf-
fällige Kinder und Jugendliche an. In die-
sem Coaching werden den Teilnehmern
Grundfertigkeiten zur Aufmerksamkeit,
Problemlösestrategien, Lernstrategien,
sozialen Kompetenz und Kommunika-
tionsregeln vermittelt. Den Kindern und
Jugendlichen wird die Möglichkeit gege-
ben, zu lernen, mit der AD(H)S Sympto-
matik zu leben, Selbstbewusstsein und
Selbstkontrolle zu stärken. Eigene Stär-
ken und Fähigkeiten werden erarbeitet
und nutzbar gemacht. Bei Interesse neh-
men wir gern Ihre Anmeldungen entge-
gen oder beantworten Ihre Fragen zum
Coaching.

Podiumsdiskussion „Inklusive Bildung
in Sachsen“
Am 13. April 2011 in Frankenberg in der
Gaststätte Lützelhöhe um 19:00 Uhr.
UN-Behindertenlonventation Chancen

und Konsequenzen? Was bedeutet inklu-
sive Bildung für Schüler mit und ohne
Behinderung? Ist ein gemeinsames Ler-
nen überhaupt möglich? Was kommt auf
die Pädagogen der Regelschulen zu? Die
Rolle der Förderpädagogik und der För-
derschulen? Wie ist die Position von
Sachsen zur Inklusion im schulischen Bil-
dungssystem? Wir möchten mit dieser
Veranstaltung Transparenz für das The-
ma Inklusion schaffen und Eltern und Pä-
dagogen die Angst vor der Umsetzung
nehmen. Für diese Veranstaltung konn-
ten wir Frau Professor Dr. Saskia Schup-
pener von der Universität Leipzig gewin-
nen. Wegen begrenzter Platzkapazität
bitten wir um Anmeldung.

ADHS- Landesverband Sachsen e.V.
Parkstraße 1
09669 Frankenberg
Tel. 037206 / 881726
Fax 037206 / 886954
E-mail: LV-adhs-sachsen@t-online.de

Ferientipp

Mini“-Ferienlager für Kinder von 6 bis 10
Jahren

25.04. bis 30.04.2011

Erlebnisreiche Tage besonders für Kin-
der, die noch nie in einem Ferienlager
waren, bieten unsere Oster-Schnupper-
Tage.

Sommerferienlager 
vom 10.07 – 20.08.2011

Spannende thematische Erlebniswochen 

Abenteuerwochen für 7-13 jährige
Ferienspezial für 12-16 jährige
Sportwoche für 8-13 jährige
Fußballcamps für 8-15 jährige

Programm, Anmeldeformular und wei-
tere Infos unter

Grüne Schule grenzenlos e. V., 
Hauptstraße 93,09619 Zethau
Telefon: 037320-80170
ferien@gruene-schule-grenzenlos.de
www.grüne-schule-grenzenlos.de

Einladung des Sächsischen
Waldbesitzerverbandes

Wir laden hiermit recht herzlich zu unse-
rer Kommunal- und Kirchenwaldtagung
am Freitag, dem 1. April 2011, von 10:30
bis 13:30 Uhr, in das Messegelände
Dresden, Halle 4, Raum Breslau ein. 
Es erfolgt eine Analyse des Kommunal-
waldes in Sachsen. Weiterhin werden ak-
tuelle Probleme des Kommunalwaldes
diskutiert. Über die Teilnahme waldbesit-
zender Kommunen würden wir uns freu-
en.
Im Falle der Teilnahme bitten wir um
Rückmeldung bis zum 15.03.2011 in der
Geschäftsstelle.

Sächsischer Waldbesitzerverband e. V.
Geschäftsstelle, Pienner Straße 10,
01737 Tharandt
Tel.: 035203-39820
Fax: 035203-39821
E-Mail: wbv.sachsen@gmail.com
www.waldbesitzerverband.de

Einladung zur Jahres-
mitgliederversammlung des

Kanusportvereines 1928
Flöha e.V.

Samstag, 26.03.2011
10:00 Uhr Bootshaus – Gaststätte

Themen:
• Jahresabschluss / Sportbericht 2010
• Kassenbericht 2010
• Haushaltsplan 2011
• Trainings- u. Wettkampfplanung 2011
• Allg. Informationen Steuern/Finanzen
• Beschlüsse / Ehrungen

Wir möchten alle wahlberechtigten Ver-
einsmitglieder (ab 16 Jahre) herzlich ein-
laden. 

Flöha, den 05.02.2011
i. A. des Vorstandes
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat März

zum 70. Geburtstag

Herrn Gerold Morgenstern Frau Ingrid Blume
Herrn Lothar Lettke Herrn Rudolf Lange
Herrn Claus Schulze Herrn Joachim Köchlin

Herrn Klaus Uhlemann

zum 75. Geburtstag

Frau Renate Dörner Herrn Wolfram Fritzsche
Frau Erika Lindner Herrn Siegfried Herbrich
Frau Helga Linke Frau Marlene Kirpal

Frau Lieselotte Bomball Frau Brigitte Knull
Frau Burglind Helling Frau Hanna Roskorsch

Frau Erika Knebel Herrn Adolf Sachse
Frau Erika Baude Herrn Günter Taubert

Frau Rosemarie Jacker

zum 80. Geburtstag

Frau Annemarie Neukamm Frau Brigitta Rockhoff
Herrn Günter Geschwandtner Frau Edeltraud Eichhorn

Herrn Gerhard Puder Frau Ursula Molch
Herrn Johann Strehl

zum 85. Geburtstag

Frau Käthe Kempe Frau Marta Plischke
Frau Annemarie Barthel Frau Renate Fritsche

zum 90. Geburtstag

Frau Margaretha Paris

zum 91. Geburtstag

Frau Ilse Uhlig Frau Anny Dietze
Frau Anna Köhler Herrn Dr. Heinz Tschök

zum 94. Geburtstag

Frau Elli Schubert

zum 96. Geburtstag

Herrn Helmut Gloser

Der TKV Flöha sucht Nachwuchs

Der TKV Flöha sucht 
Fußballinteressierte 
Mädchen ab dem 
Geburtsjahr 1999 
und jünger.

Unser Training findet Montag und Donnerstag von 17:00
Uhr bis 18:30 Uhr auf dem Sportplatz Jahnhöhe statt.

Jede ist herzlich zum Probetraining eingeladen.

Weitere Informationen erhaltet Ihr bei Euren Sportlehrern
oder unter der Telefonnummer 0170/7210279.

Laufveranstaltung des 
Kanusportvereines

Der 20. Frühjahrscrosslauf des Kanusportvereines 1828 Flöha
e. V. findet am 13.04.2011 statt. 
Erster Start ist 17:30 Uhr.

Die Ausschreibung zum Crosslauf finden Sie unter 
www.ksv-floeha.de

Christian Rößler

Oster-Erlebnis-Tage für Kinder

Das Jugendbegegnungszentrum „Tee-Ei“ in Freiberg veranstal-
tet vom 25.04.-29.04.2011 Oster-Erlebnis-Tage. Dieses „Mini-
Ferienlager“ lädt Kinder von 7 bis 10 Jahren zu abwechslungs-
reichen Tagen ein. Die Mädchen und Jungen werden gemein-
sam spielen, kochen, Sport treiben und Spaß haben. Auf dem
Programm stehen Osterbrot backen, ein Ausflug ins Erlebnis-
bad, Osterbasteln, der Besuch eines Tierparks, Bowling, ein 
Kino-Abend, Lagerfeuer, der Besuch eines Abenteuer-Spiel-
platzes, ein Spiele-Abend sowie ein toller Tagesausflug in das
Spiele-Erlebnisland „Kuddel Daddel Du“. Der Osterhase hop-
pelt bestimmt auch mal vorbei. Sogar die Übernachtung in
Schlaf säcken wird ein Erlebnis.

Infos und Anmeldungen:

„Tee-Ei“ Freiberg, Untermarkt 5, 09599 Freiberg
Tel. 0 37 31 - 3 30 30 oder Tel. 0 37 31 - 21 56 89
www.ferien-abenteuer.info
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Schülerfirma „MegaSnack-GmbH“ 
übernimmt erneut Catering des Wenzel-Konzerts im Spital

Nach dem überwältigenden Zuspruch im vergangenen Jahr
gibt es am 26.03.2011 eine Neuauflage. Im Spital Oederan tritt
Hans-Eckardt Wenzel mit seinem neuen Programm „Kamille
und Mohn“ auf.
In bewährter Weise sorgt die Schülerfirma „MegaSnack-GmbH“
der Mittelschule Flöha-Plaue für Speisen und Getränke. Die
Konzertgäste erwartet ein Buffet aus kalten und warmen Le -
ckerbissen. Ein altes Sprichwort sagt: “Die  Königin der Koch-
rezepte ist die Phantasie“. Die Mädchen und Jungen unserer
Schülerfirma werden unter Beweis stellen, dass sie keinesfalls
phantasielos sind. Unsere Hobbyköche verstehen es, die Gau-
men ihrer Gäste zu verwöhnen. Lassen Sie sich an diesem
Abend einfach auf eine kulinarische Entdeckungsreise entfüh-
ren.
Eintrittskarten für das Konzert sind erhältlich unter Tel. 037292
65218 bzw. per E-Mail unter www.kultur-in-oederan.de.

Anmeldefrist für Klassentreffen verlängert

Das 111jährige Jubiläum der Mittelschu-
le Flöha-Plaue wird vom 05.10.11 –
08.10.11 mit einem Schulfest groß ge-
feiert. Die Vorbereitungen dafür laufen
bereits auf Hochtouren. 
Auf Grund der großen Nachfrage haben
wir die Anmeldefrist für die Klassentreffen
noch einmal verlängert. Dringend möch-
ten wir darauf verweisen, dass sich
auch die Schulabgänger der Jahrgänge
1992 – 2010 für ein geplantes Klassen-
treffen anmelden müssen. Die Einladun-
gen der Lehrer für die Klassentreffen er-
folgt in Eigenregie der jeweiligen Klassen. 

Hier noch einmal die Termine für die
Klassentreffen oder Schulentlassungsju-
biläen:
• Am Freitag, dem 07.10.2011, ab 18:00

Uhr für alle Schulabgänger der Jahr-
gänge 1992 – 2010

• Am Samstag, dem 08.10.2011, ab
14:30 Uhr für alle Schulabgänger bis
1992

Für gastronomische und musikalische
Umrahmung wird gesorgt. 
Anmeldungen bitte bis spätestens Ende
Mai 2011 an die Mittelschule Flöha-

Plaue, Augustusburger Str. 79/81, 09557
Flöha, Tel.: 03726 2638 oder per Fax:
03726 724739

Aktuelle Informationen finden Sie auch
auf unserer Homepage unter www.mittel-
schule-floeha.de

Über zahlreiche Rückmeldungen freuen
wir uns sehr.

Marion Rothe
Öffentlichkeitsarbeit 
Mittelschule Flöha-Plaue

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten und 
Veranstaltungen der Evangelisch-methodistischen 
Christuskirche Flöha, Augustusburger Str. 112

Regelmäßige Veranstaltungen:

Sonntags:
10:00 Uhr Gottesdienst, Parallel Kinder-

gottesdienst (jeden letzten
Sonntag „Abenteuerland“)

Dienstags:
09:30 Uhr Eltern-Kind-Kreis
14:30 Uhr Bibelgespräch 

(E.-Schneller-Str. 13)
16:00 Uhr „K2“-Kinderprogramm 

(E.-Schneller-Str. 13) 

Mittwochs:
15:30 Uhr Kirchenklub 

(E.-Schneller-Str. 13) 
16:00 Uhr „Jump“ – Kinderprogramm

Donnerstags:
17:00 Uhr Chor (Ernst-Schneller-Str. 13)

Freitags:
19:00 Uhr Bezirks-Jugend in Chemnitz

19:30 Uhr Hauskreis (18. + 25.03., 01. +
15.04.)

Samstags:
10:00 Uhr „Bumerang“ – Kinder-

programm (19.03., 16.04.)

Besondere Veranstaltungen:
Ökumenischer Bibel- & Gebetskreis
jeweils 19:30 Uhr: 
12.04. (Zur Baumwolle 17), 10.05. (EmK)

Ökumenische „Standpunkt“ – Glau-
bensabende, jeweils 19:30 Uhr in der
Ev.-methodistischen Kirche „Kreuzung“
in Augustusburg, Untere Schloßstr. 31:
13./15.04. „Ertragreiche Aussichten – wie
die Verbindung zu Gott uns reifen lässt“
mit dem Referent Gunnar Götzel, Ju-
gendwart aus Klingenthal.
Auf die Themenabende am Mittwoch
folgt am Freitag ein Abend, an dem die
Gemeinschaft miteinander und Aus-
tausch zum Referatsthema im Mittel-
punkt stehen.
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2. Auflage der Messe „Hochzeit und Feiern“ 

Am 27.03.2011 findet die 2. Auflage der Messe „Hochzeit und
Feiern“ in der Alten Baumwolle in Flöha statt. In der Zeit von
11:00 bis 17:00 Uhr können sich die Besucher zum Thema
„Feste in der Region feiern“ informieren. Organisiert wird die
Messe vom Gewerbe- und Festverein Flöha e.V.. 
Ob es eine große Familienfeier oder auch eine Hochzeit zu or-
ganisieren gibt, hier sind Sie genau richtig: So stehen heirats-
willigen Paaren zahlreiche Profis mit vielen Tipps zu Brautmo-
den, Trauringen, Floristik und Kosmetik an ihren Ständen zur
Verfügung. Aber auch Anregungen zu den Themen Räumlich-
keiten, Catering, Fotografie und Veranstaltungstechnik können
eingeholt werden. 
Die Höhepunkte bilden zwei Modenschauen, auf denen die 
aktuellsten Braut- und Festmoden präsentiert werden. Nähere
Informationen zur Messe finden Sie auf der Homepage des 
Gewerbe- und Festvereins Flöha e.V. www.floeha-erleben.de.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Gewerbe- und Festverein Flöha e.V. p ❤ ❍ ❤ ❍ ❤ ❍ ❤ 
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Reaktion auf bevorstehenden Fach-
kräftemangel

DEKRA und die Westsächsische Hoch-
schule Zwickau kooperieren ab dem
Sommersemester im Bereich Kraftfahr-
zeugtechnik
Zwickau / Stuttgart – Die Sachverständi-
gen-Organisation DEKRA geht bei der
Nachwuchsförderung neue Wege. Der
Marktführer bei Fahrzeugprüfungen in
Europa wird mit den Studenten der Fa-
kultät Kraftfahrzeugtechnik an der West-
sächsischen Hochschule Zwickau ab
dem Sommersemester 2011 im Rahmen
einer Studienbegleitung zusammenarbei-
ten. Die Kooperation sieht unter anderem
auch eine finanzielle Unterstützung der
Studierenden vor. 
Ziel dieser Kooperation ist es, ausge-
wählten Studierenden, insbesondere im
Studiengang Kraftfahrzeugtechnik, durch
den Praxisbezug während des Studiums
den Einstieg in die Arbeitswelt bei DE-
KRA zu erleichtern und durch eine finan-
zielle Unterstützung das Studium zu be-
schleunigen. Außerdem soll eine Zu-
sammenarbeit bei der Studienwerbung
und angewandten Forschung zwischen
DEKRA und der Fakultät Kraftfahrzeug-
technik der Westsächsischen Hochschu-
le Zwickau erfolgen.
„In einer Zeit, in der sich ein erheblicher
Fachkräftemangel abzeichnet, möchten
wir die Studierenden der einschlägigen
Technikstudiengänge auf die Attraktivität
des Ingenieurberufes bei DEKRA auf-
merksam machen“, begründet Clemens
Klinke, Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der DEKRA Automobil GmbH, das
Engagement der Sachverständigen-Or-
ganisation. „Ziel unserer Kooperation ist
eine Studienbegleitung, die den Praxisbe-
zug in der Ausbildung an der Hochschule

weiter verstärkt. Darüber hinaus stehen
wir den Studierenden als Partner während
des gesamten Studiums zur Seite.“
Wie wichtig solche Kontakte sind, hob
Prof. Gunther Krautheim, Rektor der
Hochschule, bei der Unterzeichnung des
Kooperationsvertrags am 17. Februar
2011 in Zwickau hervor. „Der enge Kontakt
der Hochschule zur DEKRA Automobil
GmbH ermöglicht unseren Studierenden,
schon während des Studiums erste prakti-
sche Erfahrungen zu sammeln oder Ihre
Abschlussarbeiten dort zu schreiben.“ 
Im Rahmen der Kooperation erhalten
Studierende im Bereich Kraftfahrzeug-
technik eine monatliche finanzielle För-
derung, die bereits vom ersten Semester
an bis zum Abschluss der Regelstudien-
zeit gewährt werden kann. Darüber hin-
aus stellt DEKRA den Studentinnen und
Studenten Praktikumsplätze zur Verfü-
gung und berät sie während des Studi-
ums, zum Beispiel bei der Diplomarbeit. 
Mit der Studienbegleitung an der West-
sächsischen Hochschule Zwickau setzt
DEKRA ein Modell fort, das bereits seit
2008 an der Ostfalia HAW (Fachhoch-
schule Braunschweig/Wolfenbüttel) und
2009 an der Fachhochschule Köln sowie
an der Hochschule Ruhr West erfolgreich
praktiziert wird. Weitere Kooperationen
mit Hochschulen sind geplant. 

Weitere Informationen: 
DEKRA Automobil GmbH, 
Personalabteilung, Stefanie Wolf, 
Handwerkstraße 15, 70565 Stuttgart,
Telefon: 0711 78611873,
E-Mail:stefanie.wolf@dekra.com 

Über DEKRA:
DEKRA ist eine international ausgerichte-
te Sachverständigen-Organisation, die
sich für Sicherheit und Qualität der Men-

schen im Umgang mit Technik, Umwelt
und Mobilität engagiert. In vier Business
Units sind mehr als 160 Tochter- und Be-
teiligungsgesellschaften über die DEKRA
SE an den DEKRA e.V. angebunden. Die
Business Units DEKRA Automotive, DE-
KRA Automotive International, DEKRA In-
dustrial sowie DEKRA Personnel stehen
für qualifizierte und innovative Dienstlei-
stungen rund um die Themen Fahrzeug-
prüfungen, Gutachten, Industriedienstlei-
stungen, Zertifizierungen, Umwelt- und
Baugutachten, Aus- und Weiterbildung,
Zeitarbeit, Consulting und Schadenregu-
lierung. DEKRA ist heute in über 50 Län-
dern West- und Osteuropas sowie in den
USA, Brasilien, Südafrika, Algerien, Ma-
rokko und China präsent. Mehr als 24.000
Mitarbeiter erwirtschaften einen Jahres-
umsatz von rund 1,8 Milliarden Euro. 

Pressebüro, Rolf Westphal

Kooperationsvertrag mit der Westsächsischen Hochschule Zwickau: 
DEKRA unterstützt Technikstudenten 

Herzliche Einladung zu den
Gottesdiensten der ev.-luth.

Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 20. März
10:00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss

der Bibelwoche mit Abend-
mahl und Kindergottesdienst
in der Georgenkirche, Sup.
Findeisen

Dienstag, 22. März
09:00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus,

Pfr. Butter
Sonntag, 27. März
10:00 Uhr Familiengottesdienst im Ge-

meindesaal Flöha- Plaue, M.
Trompelt

Sonntag, 3. April
08:30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

im Gemeindesaal Flöha-Plaue
beide Pfr. Keller

Sonntag, 10. April
08:30 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

saal Flöha- Plaue, Pfarrerin i.
R. Enge

10:00 Uhr Hauskreisgottesdienst in der
Georgenkirche

Dienstag, 12. April
09:00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus,

Sup. Findeisen
Sonntag, 17. April
14:00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung

der Konfirmanden in der Ge-
orgenkirche
Pfr. Butter / Pfr. Keller

Montag, 18. April bis 
Mittwoch 20. April
19:00 Uhr Passionsandacht 

in der Georgenkirche
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Werbung

Bei Tagfahrleuchten nicht von Schnäppchen blenden lassen

Ab 7. Februar sind Tagfahrleuchten
Pflicht! Dieser Satz motiviert derzeit viele
Autofahrer, auf die Schnelle Nachrüstsät-
ze zu erwerben. Tipp der TÜV SÜD-Fach-
leute: Tempo rausnehmen und erst einmal
umfassend informieren. Denn: Der Stich-
tag gilt für die Zulassung neuer Fahrzeug-
typen. Es gibt keine gesetzliche Pflicht,
bereits zugelassene Wagen nachzurüsten
und auch nach dem 7. Februar gekaufte
Neufahrzeuge müssen nicht mit den Tag-
fahrleuchten ausgestattet sein – es sei
denn, es handelt sich um neue Modelle,
die erst ab diesem Zeitpunkt zu den
Händlern in den Verkauf gehen. Warum
die Nachrüstung dennoch sinnvoll sein
kann und was zu tun ist, dazu gibt es Hin-
weise von den Experten von TÜV SÜD.

Neue Pflicht für Tagfahrlicht; also schnell
ins Internet und ein günstiges Nachrüst-
Kit besorgen; dann die zusätzlichen Lam-
pen rasch selber einbauen. Dieses Sze-
nario spielt sich nach den Erfahrungen
von TÜV SÜD Auto Service in diesen Ta-
gen bei vielen Autofahrern ab. Die mög-
lichen Folgen: Fehlen dem Nachrüstsatz
die erforderlichen Prüfzeichen, kann die
Betriebserlaubnis des kompletten Fahr-
zeugs erlöschen. Läuft der Einbau der zu-

sätzlichen Leuchten nicht fachgerecht,
kann es sogar einen Kurzschluss im
Bordnetz geben. „Wer nachrüsten möch-
te, sollte bei der Auswahl der Teile große
Sorgfalt walten lassen – und den Einbau
an sich am besten einer Fachwerkstatt
übergeben“, sagt Klaus Kaiser, Niederlas-
sungsleiter Chemnitz der TÜV SÜD Auto
Service GmbH.

Stichtag greift für neue 
Fahrzeugmodelle

Der Reihe nach: Ab dem 7. Februar müs-
sen alle neuen Pkw-Typen – also Fahr-
zeugtypen, die vorher noch nicht vom
Fahrzeughersteller angeboten wurden –
serienmäßig mit Tagfahrleuchten ausge-
stattet sein. Ab 7. August 2012 greift die-
selbe Regelung dann auch für Lkw. In
beiden Fällen gilt: Gemeint sind neue Ty-
pen von Fahrzeugen, nicht Neufahrzeuge
generell. Das bedeutet: Wer nach dem 7.
Februar 2011 beispielsweise einen neu-
en, aber aktuellen VW Golf kauft, so
muss dieser nicht mit Tagfahrlicht ausge-
stattet sein. Entscheidet sich der Käufer
dagegen für das Nachfolgemodell, sind
Tagfahrleuchten Pflicht.

Grund für die Einführung des Tagfahr-
lichts: Sehen und gesehen werden sind
wichtige Voraussetzungen für sicheres
Agieren und schnelle Reaktionen am
Steuer. TÜV SÜD begrüßt grundsätzlich
die neuen Regelungen für mehr Sichtbar-
keit. „Die Tagfahrleuchten sind ein einfa-
cher und relativ kostengünstiger Ansatz
für besseres Erkennen und sie sorgen für
mehr Sicherheit“, so Klaus Kaiser. 

Eine gesetzliche Pflicht, bereits zugelas-
sene Wagen nachzurüsten, gibt es nicht.
Aber: „Wer nachrüstet, tut aktiv etwas für
seine Sicherheit – allerdings nur, wenn al-
les fachgerecht abläuft“, merkt TÜV
SÜD-Fachmann Klaus Kaiser an. Wer
das Nachrüstpaket selbst kaufen will,
muss bei der Auswahl auf das ECE-
Kennzeichen – E plus Genehmigungs-
nummer in einem kreisrunden Symbol –
und die Kennung RL achten. „Ist der
Bausatz nicht zugelassen, ist die Be-
triebserlaubnis des kompletten Fahr-
zeugs erloschen“, sagt Klaus Kaiser. Das
gelte auch, wenn zugelassene Schein-
werfer geöffnet und einfach mit weiteren
Leuchten ausgerüstet werden. Er emp-
fiehlt, bei den Tagfahrleuchten Bausätze

Bitte lesen Sie auf Seite 14 weiter
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Fortsetzung von Seite 13
namhafter Hersteller auszuwählen, die
als Erstausrüster bei der Fahrzeugher-
stellung häufig auch über die meiste Ex-
pertise verfügen.

Den Kurzschluss vermeiden

Ganz grundsätzlich gilt: Die Nachrüstung
muss nicht in die Fahrzeugpapiere einge-
tragen werden. Eine Fahrt zum TÜV SÜD
Service-Center wird nicht fällig. Die
Fachleute von TÜV SÜD Auto Service
empfehlen aber, den Einbau der zusätz-
lichen Leuchten einer Fachwerkstatt zu
übergeben. Klaus Kaiser: „Hier ist Ver-
siertheit in Sachen Bordelektronik gefragt
– sonst kann es Kurzschlüsse geben
oder den unbemerkten Ausfall von
elektronischen Helfern.“ Zudem muss
folgende Funktionsweise gewährleistet

sein: Startet man das Auto, schaltet sich
automatisch das Tagfahrlicht ein. Macht
man Abblendlicht an, geht das Tagfahr-
licht automatisch aus.

Nur minimaler Stromverbrauch

Von technischen Details zum Grundsätz-
lichen: Warum nicht – wie beim Motorrad
– einfach das Abblendlicht zur Dauer-
pflicht machen? Die Antwort: Tagfahr-
leuchten sind speziell auf die Anforderun-
gen am Tag optimiert und haben viele
Vorteile gegenüber der Standardbeleuch-
tung. Ungerichtetes Licht = bessere Er-
kennbarkeit. Die Tagfahrleuchten benöti-
gen kaum Strom und schlagen sich des-
halb nur marginal auf den Spritverbrauch
nieder. Zum Vergleich: Im Gegensatz zum
Abblendlicht (durchschnittlicher Mehr-
verbrauch 0,1 bis 0,2 Liter pro 100 Kilo-

meter) sind beim Tagfahrlicht alle ande-
ren Leuchten wie Rücklichter, Kennzei-
chenbeleuchtung und Co. abgeschaltet.
Ergebnis: Tagfahrlampen verbrauchen le-
diglich 20 bis 30 Prozent vom Verbrauch
des Abblendlichts. Kommt LED-Technik
zum Einsatz, sind es sogar nur 10 Pro-
zent. Die Langlebigkeit gilt als weiterer
Vorteil der LED-Variante. Für alle Tagfahr-
leuchten gilt: Das Fahrzeug wird besser
erkannt, insbesondere bei wechselnden
Lichtverhältnissen. Und die Geschwin-
digkeit anderer Verkehrsteilnehmer ist
wesentlich besser einschätzbar.

Weitere Informationen für Autofahrer gibt
es im Internet unter www.tuev-sued.de.

Medienbüro
Peter Kühnrich

„Fahrt frei!“ für Biker in den Frühling hat ihren eigenen Reiz 

Im Winter ruht es still vor sich hin – das
Bike. Das Herz des eingefleischten Bi-
kers kann den Frühlingsaufbruch kaum
erwarten und wenn dann die Frühlings-
sonne scheint und der schon milde Früh-
lingshauch dazu weht – ist das ein be-
sonderes Erlebnis, das Glück fährt mit.
Grenzenlose Freiheit – das ist die Zeit 
der Biker. Gunther Lehring bringt seine
Maschine zur Hauptuntersuchung, fährt
ab jetzt mit dem Motor-
rad auch wieder täglich
zur Arbeit. René Hessel,
Leiter des TÜV SÜD
Service-Center Freiberg,
checkt die Maschine
vorm Frühling auf Herz
und Nieren durch. Er
nennt die „drei großen
B“. Geprüft werden u.a.
die exakte Funktion der
Beleuchtung, die Berei-
fung einschließlich Pro-
fil – auch für Motorräder
gilt eine Mindestprofil-
tiefe von 1,6 mm – die
Bremsanlage und eben-
so alle Teile, die nach-
träglich angebaut wur-
den. Sind alle Leitungen
und Schläuche der
Bremsanlage dicht; ist
irgendwo während der
Winterpause Flüssigkeit ausgetreten?
Haben sie nirgends Dellen, Scheuerstel-
len oder Risse? Sind die Schläuche an
der Vorderradgabel beim Ein- und Ausfe-
dern freigängig? Stimmt der Stand der
Bremsflüssigkeit im Ausgleichsbehälter?
Ist die Flüssigkeit auch nicht überaltert?
Alle zwei Jahre gehört sie erneuert, um
gefährliche Dampfblasenbildung zu ver-

hüten. – Fragen über Fragen, die René
Hessel natürlich nach der Untersuchung
auch beantworten kann. An der Maschi-
ne der meisten Biker gibt es so wie hier
bei der von Gunther Lehring keine Bean-
standungen, und sie erhalten die Plaket-
te, die berechtigt, die nächsten zwei Jah-
re das Motorrad im öffentlichen Straßen-
verkehr zu benutzen, berichtet René
Hessel.

In den nächsten Wochen werden so wohl
noch viele Biker den TÜV aufsuchen. Vie-
le von ihnen legen ihre Maschinen in der
kalten Jahreszeit still oder „motten“ sie
zumindest ein. Viel ist jetzt zu beachten.
Die Stoßdämpfer werden vor der ersten
Ausfahrt gecheckt: Sind sie und die Fe-
dern richtig eingestellt? Die Fußrasten
müssen ordnungsgemäß befestigt sein,

ohne Abrutschgefahr. Die Kette ist auf ih-
re Spannung zu kontrollieren. Im Motor
und Getriebe sollte der Ölstand stimmen,
und auch die Einstellung der Rückspiegel
spielt eine Rolle. „Viele Biker haben über
den Winter das Gefühl für ihr Motorrad
etwas verloren“, meint TÜV-Experte Mar-
tin außerdem. „Sie müssen sich erst wie-
der daran gewöhnen. Deswegen sollte
der Start in den Frühling gemächlich und

nicht mit der Rasanz be-
ginnen, mit der man im
Herbst gefahren ist. Da-
bei ist außerdem zu be-
achten, dass Frühlings-
straßen keine sommer-
lichen sind. Oft liegt vom
Winter noch Streugut
darauf, und das kann
zum Wegrutschen, be-
sonders in Kurven, füh-
ren.“

Gern berät das Freiber-
ger TÜV SÜD Service-
Center am Turmhof-
schacht. Es hat Montag
bis Freitag von 9:00 bis
12:00 Uhr und 12:30 Uhr
bis 18:00 Uhr sowie
Samstag von 9:00 bis
12:00 Uhr geöffnet und
ist telefonisch unter

03731/34873 zu erreichen. Jederzeit er-
möglicht der Internet-Anmeldeservice
unter www.tuev-sued.de die Vereinba-
rung eines Prüftermins. Ein Telefonservi-
ce unter 0800-12 12 444 (gebührenfrei)
ermöglicht ebenfalls die Terminvergabe. 

Medienbüro
Peter Kühnrich

Doch Umsicht ist nach Winterpause bei erster Ausfahrt mit dem Motorrad geboten

Mitarbeiter des TÜV SÜD prüfen in Freiberg die Bikes.
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DEKRA legt Mängelbilanz 2010 
für Sachsen vor

Bremsen und Licht sind Spitzenreiter
42 Prozent der Fahrzeuge mit mängelbehafteten Baugrup-
pen 
Anzahl der Mängel steigt mit dem Fahrzeugalter stark an 
DEKRA: Nicht an der Wartung sparen 

DRESDEN. Der technische Zustand der Autos in Sachsen liegt
im bundesweiten Trend. Allerdings liegt die Zahl der Mängel
nach wie vor auf hohem Niveau. Das geht aus der neuesten
Prüfstatistik der Sachverständigenorganisation DEKRA hervor.
Bei rund 450.000 Hauptuntersuchungen (HU) im Jahr 2010
stellten die Prüfingenieure von DEKRA im Freistaat bei 42 Pro-
zent der Pkw Mängel fest. Bundesweit waren es 45 Prozent. 

Gute Noten gab es in der wichtigen Kategorie der erheblichen
Mängel. Hier blieben die Pkw in Sachsen mit 16,7 Prozent un-
ter dem Bundesdurchschnitt von 18,6 Prozent. Auch bei den
geringen Mängeln (25,5 Prozent) schnitten die Autos in Sach-
sen leicht besser ab als im Bund (26,4 Prozent). 155 Fahrzeuge
wurden von den Prüfern als verkehrsunsicher eingestuft und
aus dem Verkehr gezogen. „Im bundesweiten Vergleich schnei-
den die Autos in Sachsen zwar etwas besser ab, allerdings dür-
fen wir nicht übersehen, dass die Mängelquote nach wie vor auf
recht hohem Niveau liegt“, sagt Dr. Jens Walther, Leiter der DE-
KRA Niederlassung Dresden und Gebietssprecher für Sachsen.

„Besorgniserregend ist auch, dass jeder zweite festgestellte
Mangel auf die Baugruppen Bremsanlage, Achsen, Räder, Auf-
hängung sowie auf die Lenkanlage entfällt“, warnt Dr. Walther.
Die meisten Mängel betreffen die Bremsanlage (22,3 Prozent),
die lichttechnischen Einrichtungen (23,6 Prozent), Achsen, Rä-
der, Aufhängungen (19,6 Prozent), Fahrgestell, Rahmen (14,1
Prozent) sowie die Umweltbelastung (13,8 Prozent). Dagegen
ist Korrosion, lange Zeit der Autofeind Nummer 1, von wenigen
Ausnahmen abgesehen weiter auf dem Rückzug.

Die Statistik wird von Mängeln angeführt, von denen viele mit
einem erhöhten Sicherheits- oder Unfallrisiko verbunden sind.
Als die häufigsten nennt Dr. Walther gebrochene Fahrwerksfe-
dern, verschlissene Bremsbeläge, zu hoch eingestellte Schein-
werfer, mangelhafte Bremsscheiben, ausgeschlagene Spur -
stangengelenke, ungleiche oder nicht ausreichende Bremswir-
kung, zu hohe Abgaswerte, poröse Bremsschläuche, Fehler am
Airbagsystem und verschlissene Querlenkerlager. Nicht zu ver-
gessen: „Die Autos werden häufig bereits durch die Werkstatt
auf die periodische Hauptuntersuchung vorbereitet. Dadurch
sind die im Verkehr befindlichen Fahrzeuge mit deutlich mehr
Mängeln unterwegs“, stellt der Sprecher DEKRA Sachsen fest.

Ein weiteres Sicherheitsproblem ist der starke Anstieg der Män-
gelquote mit zunehmendem Fahrzeugalter. Wurden Pkw bis
drei Jahren bei der HU nur zu 12,8 Prozent beanstandet, er-
höhte sich dieser Anteil bei den über neun Jahre alten Fahrzeu-
gen auf 63,8 Prozent. Der Anteil der erheblichen Mängel stieg
sogar auf das Siebenfache von 3,6 Prozent auf 27,0 Prozent. 

Dr. Walther: „An der Wartung vor allem älterer Fahrzeuge wird
immer häufiger gespart. Im Jahr 2009 kamen laut DAT deutlich
weniger Autofahrer zu Wartungsarbeiten und Verschleißrepara-
turen in die Werkstatt. Mit durchschnittlich 228 Euro gaben sie
für Wartung weniger aus als im Jahr zuvor (239 Euro). Das hat
Auswirkungen auf die Verkehrssicherheit“!

Pressebüro
Rolf Westphal

Werbung
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FALKENAUFALKENAU Bekanntmachungen und Informationen

Gemeinderatssitzung vom 23.02.2011

Beschluss-Nr. 08/11
Überplanmäßige Ausgabe zur Jahres-
rechnung 2010 HHS 1.5710.6680.00 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja Stimmen

Beschluss-Nr. 09/11
Überplanmäßige Ausgabe zur Jahres-
rechnung 2010 HHS 1.6700.5438.00 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja Stimmen

Beschluss-Nr. 10/11
Überplanmäßige Ausgabe zur Jahres-
rechnung 2010 HHS 1.7710.5500.00 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja Stimmen

Beschluss-Nr. 11/11
Überplanmäßige Ausgabe zur Jahres-
rechnung 2010 HHS 1.5610.5420.00 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja Stimmen

Beschluss-Nr. 12/11
Überplanmäßige Ausgabe zur Jahres-
rechnung 2010 HHS 1.4640.6720.00 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja Stimmen

Beschluss-Nr. 13/11
Überplanmäßige Ausgabe zur Jahres-
rechnung 2010 HHS 1.3410.7000.00 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja Stimmen

Beschluss-Nr. 14/11
Überplanmäßige Ausgabe zur Jahres-
rechnung 2010 HHS 1.6300.5100.00 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja Stimmen

Beschluss-Nr. 15/11
Antrag Ratenzahlung Gewerbesteuer
2009 – Melzer Wasserkraftwerke GmbH
Abstimmungsergebnis: 11  Ja Stimmen

Beschluss-Nr. 16/11
Aufhebung des Gemeindeteiles 
– OT Hetzdorf –  
Abstimmungsergebnis:  1 Ja Stimme, 
8 Nein Stimmen, 2 Stimmenthaltungen

Hexenfeuer am Lehngut in Falkenau!

Nach langen Überlegungen hat sich das
Hexenfeuerteam entschieden, die Veran-
staltung am 30.04.2011 wieder stattfin-
den zu lassen.
Dabei unterstützt uns in diesem Jahr
erstmals ein Security Team aus Chem-
nitz. 
Wir freuen uns auf ein schönes Fest, wel-
ches am Nachmittag ca. 15:30 Uhr mit
dem Kinderfest beginnen wird. Ab 18:00
Uhr lädt DJ Fischer zum Tanz. Gegen
21:30 Uhr soll das Hexenfeuer entfacht

werden.
Äste und Baumschnitt können jeweils am
Samstag den 16.04. oder am 23.04.2011
abgegeben werden. (Außer bei Nässe).
Abgaben zu einem anderen Termin sind
nur nach Absprache möglich.
Für Speisen und Getränke ist wie immer
gesorgt.
Ende der Veranstaltung wird am Folgetag
gegen 1:00 Uhr sein.

Euer Hexenfeuerteam

Badkassierung 
Freibad Falkenau

Für die Badkassierung vom 15. Mai – 15.
September 2011 wird eine Kassiererin
gesucht.
Bitte in der Gemeindeverwaltung Falke-
nau bis Ende März dienstags bzw. don-
nerstags telefonisch (03726/72840) oder
schriftlich melden.

Müller
Bürgermeister

Wir gratulieren
allen Geburtstagskindern im Monat März

zum 70. Geburtstag Frau Helene Rockstroh

zum 75. Geburtstag Frau Helga Urban

zum 76. Geburtstag Herr Wolfgang Kempe
Frau Stefania Jorga
Herr David Meng
Frau Sigrid Pretschner
Herr Erhard Urban
Frau Karin Weber

zum 77. Geburtstag Frau Anneliese Langer

zum 79. Geburtstag Herr Lothar Grimm

zum 81. Geburtstag Frau Regina Forchheim

zum 83. Geburtstag Frau Ursula Fuchs

zum 84. Geburtstag Frau Ursula Klemm

zum 88. Geburtstag Frau Elfriede Gründer

zum 89. Geburtstag Herrn Konrad Zarth

zum 93. Geburtstag Herrn Rudolf Burghardt

Flöha und der Gemeinde Falkenau – NICHTAMTLICHER TEILSTADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt

GEMEINDE FALKENAU



Flöha und der Gemeinde Falkenau – NICHTAMTLICHER TEILSTADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt

Nr. 03/2011 Seite 17GEMEINDE FALKENAU

Liebe Freunde von „Weihnachten im Schuhkarton“,

im fünfzehnten Aktionsjahr spendeten
Päckchenpacker aus Deutschland,
Österreich, und der Schweiz 549.124
Schuhkartons für Kinder in Armut. Da-
von kamen 506.723 aus Deutschland.
Sie wurden kurz vor Weihnachten in 14
Empfängerländern Albanien, Armenien,
Bulgarien, Georgien, Kosovo, Kroatien,
Moldawien, Mongolei, Polen, Rumänien,
Serbien, Slowakei, Südafrika und Weiß-
russland verteilt. Die Päckchen gingen an
Mädchen und Jungen aus sozial schwa-
chen Familien, in Elendsvierteln und Wai-
senhäusern.

Die Aktion „Weihnachten im Schuhkar-
ton“ fand in unserem Ort Falkenau auch
2010 wieder viele offene Ohren und hel-
fende Hände, und es konnte somit das
bisher höchste Ergebnis erzielt werden.

Viele bedürftige Kinder konnten somit ei-
ne zeit lang ihre Not vergessen, Weihn-

achtsfreude erleben und unverhofft be-
schenkt werden. In jedem Päckchen

steckt mit den Geschenken und den lie-
ben Grüßen unermesslich viel Liebe, und
die Kinder spüren das.

Liebe Weihnachtskartonpacker, diese
Freude und den Dank der Beschenkten
möchten wir gerne an Sie weiter geben.
84 Päckchen wurden gesammelt und
229 Euro gespendet.

Dafür vielen herzlichen Dank, ebenfalls
für die Geldspenden, die per Überwei-
sung erfolgten. Der Zielort Ihrer Päck -
chen war auch dieses Jahr wieder Weiß-
russland.

Einen herzlichen Dank auch wieder an
die fleißigen Strickerinnen. An den hüb-
schen Mützen, Handschuhen, Schals
und Pullovern werden sich viele Kinder
erfreuen können.

„Weihnachten im Schuhkarton“ findet je-
des Jahr eine große Resonanz im Ort,
das liegt u.a. auch daran, dass viele Ge-
schäfte und Einrichtungen tatkräftige
Unterstützung leisten, auch dafür sei
herzlich gedankt.

Wir freuen uns schon auf die kommende
Aktion, wenn es wieder an unserer Tür
klingelt und Kinder mit Ihren Eltern kom-
men und uns voller Freude mit strahlen-
den Augen Ihre Päckchen bringen, ge-
nauso wie Omas und Opas, manchmal
auch mit einer kleinen Freudenträne im
Gesicht und alle anderen, denen man
vom Gesicht ablesen kann, dass es Ih-
nen einfach Freude bereitet zu geben.

Freude schenken – Leben verändern!

Das soll auch 2011 wieder unser Motto
sein.

Ihre / Eure Familie Leipold

Die abgegebenen
Päckchen werden je-
des Jahr, gemeinsam
mit den Päckchen aus
der Gemeinde
Niederwiesa und der
Kirchgemeinde Flöha
– Georgen, von uns in
die Freiberger Sam-
melstelle gebracht
und treten von dort
Ihre große Reise zu
den Kindern an.
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Der „Kalkofen“ zu Falkenau – mehr als ein Stück Geschichte!

Gegen das Vergessen
Dieser Beitrag erschien erstmalig, nach
umfangreicher Recherche, 1996 in der
Oktober-Ausgabe des damaligen „Falke-
nauer Gemeinde- und Heimatblattes“
und später auch, in gekürzter Form, in
der Freien Presse. Mit diesem, geringfü-
gig überarbeiteten Beitrag, in dessen
Mittelpunkt die Ereignisse vor 65 Jahren
stehen, soll noch einmal der Erinne-
rungskultur (von der heute in anderen Zu-
sammenhängen so oft die Rede ist)
Rechnung getragen werden.

Der „Kalkofen“
In unserem Dorfgebiet sind seit altersher
viele Flurnamen in Gebrauch. Einer da-
von, der „Kalkofen“, ist sicher manchem
älteren Falkenauer noch ein Begriff.
Wenn man den ehemaligen Bahnüber-
gang an der Straße der Einheit (Müllers
Gaststätte) als Ausgangspunkt nimmt,
erreicht man dieses Fleckchen Erde in et-
wa 30 Minuten. Dabei schreitet man die
alte „Grünberger Straße“ – als Wander-
und Radweg ausgewiesen – bergan, vor-
bei an der „Blitzeiche“, bis zum höchsten
Punkt des Weges. Bis hierher wurden 1,5
km bei einem Höhenunterschied von et-
wa 120 m zurückgelegt. Linker Hand er-
streckt sich die „Höhe 431“ mit der Anla-
ge der Antennengemeinschaft Falkenau.
Wenige Meter bergab weist eine 2010
aufgestellte Gedenktafel auf die „bren-
nende Braut“ hin und kurz danach er-
reicht man eine Wegkreuzung. Der rechts
abzweigende Waldweg führt in die
Schweddey. Der Feldweg zur Linken, der
gleichzeitig die Grenze zur Gemarkung
Grünberg (Augustusburg) bildet, führt
nach wenigen Minuten geradewegs zum
„Kalkofen“. Abgesehen von einigen mit
Strauchwerk bewachsenen Geröllhaufen,
einer Handvoll verstreuter Feldsteine und
einer steinernen Torsäule, die noch den
Eingang zum ehemaligen Grundstück
markiert, deutet nichts mehr darauf hin,
dass  noch bis vor 35 Jahren ein Gehöft,
genannt der „Kalkofen“ dieses südlichste
Zipfelchen Falkenauer Flur prägte.
Seit dem ausgehenden Mittelalter wurde
an dieser Stätte durch Erhitzen des im
nahen Kuhsteingebiet und in der
Schweddey abgebauten Kalksteins, Kalk
für Bauzwecke gewonnen. Auch zum
Bau der Augustusburg (1568-1572) griff
man infolge der kurzen Transportwege
auf den hiesigen Kalk zurück, wie die
Chronik belegt. Erst im 19. Jahrhundert
ließ die Ergiebigkeit der Kalkbrüche und
-gruben nach. Mit der Einstellung der
Bergbautätigkeit, etwa Mitte des 19.
Jahrhunderts, verlor auch der „Kalkofen“
seine Bedeutung und wurde durch des-
sen Nutzer zu einem landwirtschaftlichen
Gut ausgebaut.
Die Strahlen der wärmenden Frühlings-
sonne und die im Windspiel raschelnden
Blätter des letzten Herbstes, können

nicht vergessen machen, dass sich an
diesem ruhigen Ort vor 65 Jahren
Schreckliches ereignete.
Licht in die Geschehnisse von vor 65
Jahren brachte der in Süddeutschland
wohnende Rudi Anke (geb. 1924), ein da-
maliges Opfer und Augenzeuge. 
Herr Anke weilte am 26.10.1993 in der
Falkenauer Gemeindeverwaltung. Aus
den eineinhalbstündigen Ausführungen
des Herrn Anke, denen der Bürgermei-
ster Herr Müller und meine Person bei-
wohnten, kann aus der Mitschrift das
Nachfolgende berichtet werden.

Die Russen kommen!
Das Bauerngut „Kalkofen“ befand sich
vor 1946 im Besitz der Familie Anke, be-
stehend aus Vater, Mutter und Sohn
(d.i.Rudi). Während des 2. Weltkrieges
wurde Rudi, obwohl er infolge eines Un-
falls ein um 3 Zentimeter verkürztes lin-
kes Bein besaß, zur Wehrmacht eingezo-
gen. Wenige Wochen vor Kriegsende
wurde die Einheit, bei der Rudi diente an
den damaligen Frontbereich nach Mäh-
ren, in Marsch gesetzt. Einen damit ver-
bundenen Kurzurlaub in Falkenau nutzte
Rudi, um seinem Vater eine Pistole mit
Patronen zu übergeben.
Im April/Mai 1945 bekam das Anke’sche
Gut eine Panzersperrenbesetzung der
Wehrmacht einquartiert, die offenbar die
Zufahrt nach Augustusburg feindfrei hal-
ten sollte. Am 8. Mai, dem Tag der Kapi-
tulation, erschienen das erste Mal so-
wjetrussische Soldaten mit zahlreichen
Fahrzeugen und Pferden auf dem „Kalk-
ofen“. Die Panzersperrenbesetzung hatte
vor Eintreffen der Russen das Weite ge-
sucht. Mutter Anke versorgte die Pferde
der Russen, deren befehlshabender Offi-
zier ihr beim Abzug mit den Worten „Du
Matka gutt!“ dankte.
Inzwischen geriet Rudi, am 10. Mai 1945,
im Raum Mährisch-Ostrau (Tschechoslo-
wakei) in russische Gefangenschaft. Zu-
sammen mit ca. 150.000 deutschen
Kriegsgefangenen trat er den Weg ins KZ
Auschwitz(!) an, aus welchem der mittler-
weile an Ruhr Erkrankte im September
1945 nach Hause entlassen wurde. Nach
wochenlanger Krankheit genas Rudi.
Am 27. Januar 1946, rund 9 Monate nach
Kriegsende, drangen nachts zwei russi-

sche Soldaten gewaltsam in das Wohn-
haus ein. Die aus dem Schlaf gerissene
Familie wurde von einem „mongoli-
schen“ Typen mit der Pistole in Schach
gehalten, während der zweite Soldat
plünderte… Die ständige Furcht vor der
Wiederholung russischer Übergriffe auf
das abgelegene Anwesen veranlasste
Familie Anke, zu der jetzt auch die junge
Ehefrau von Rudi gehörte, das Haus zu
sichern. Wo es ging wurden die Fenster
vergittert und die Türen mit starken Holz-
riegeln versehen. Doch diese Vorsichts-
maßnahmen sollten sich als zwecklos er-
weisen.

Was geschah am 11. März 1946?
Der 11.03.1946 war ein verregneter, neb-
liger Tag, die Schneeschmelze hatte ge-
rade eingesetzt. Gegen 21:00 Uhr dran-
gen erneut vier, mit Maschinenpistolen
bewaffnete Russen, in das Anwesen ein.
Hilde, die Ehefrau von Rudi konnte sich
noch rechtzeitig in einem auf dem Heu-
boden vorbereiteten Versteck in Sicher-
heit bringen. Rudi glaubte in einem
schlitzäugigen Soldaten den gleichen
Gewalttäter wie vom ersten Überfall zu
erkennen. Unter der unmittelbaren Ge-
walt der Eindringlinge befanden sich jetzt
die Anke-Mutter, Rudi und ein etwa 10-
jähriger Kuhjunge (Hütejunge für die Kü-
he). Der  Anke-Vater war nicht zugegen;
er hatte seinen Skatabend. Die Anwesen-
den wurden ins „Milchhaus“, dem Aufbe-
wahrungsraum für Milch, Butter usw. ge-
sperrt. Wenig später traf der Vater aus
Richtung Falkenau kommend ein. Er wur-
de ebenfalls ins „Milchhaus“ gebracht.
Ein Soldat holte nacheinander den Kuh-
jungen, Anke-Vater und Rudi ab, Schüs-
se peitschten auf. In der Küche sah Rudi
ein getötetes, zerstückeltes Schwein lie-
gen. Rudi wurde nun über den Hof zur
Kellertür des Wirtschaftsgebäudes ge-
führt, dabei hatte ein Russe den ge-
krümmten Zeigefinger am Abzug der Ma-
schinenpistole. Im Angesicht des zu er-
wartenden Todes ahnte Rudi nun was
geschehen würde, instinktiv duckte er
sich und ließ sich die Kellertreppe hinab-
fallen. Noch im Fallen hörte er den
Schuss und verspürte einen Schmerz am
Hinterkopf. Neben sich vernahm er das
Röcheln des sterbenden Vaters. Darauf-
hin schossen die Russen nochmals in
den Keller. 
Rudi, der durch einen Streifschuss am
Kopf verletzt war, stellte sich, als man
seine Mutter in den Keller führte, leblos.
Auch die Mutter wurde durch einen
Schuss in den Hinterkopf getötet. Nach-
dem sich die Russen verzogen hatten,
schleppte sich Rudi ins Dorf. In Müllers
Gaststätte traf er auf zwei russische Offi-
ziere, denen er das Verbrechen schilder-
te. Da sich die Offiziere lange berat-
schlagten und immer wieder nach der
Bewaffnung der Soldaten fragten, ent-

Der „Kalkofen“, Frühjahr 1930
Links: Wohnhaus – rechts: Wirtschaftsgebäude
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nahm er, dass die nur mit Pistolen be-
waffneten Offiziere offenbar Angst hat-
ten. Schließlich begaben sie sich mit Ru-
di, einem Hilfspolizisten und dem Arzt
zum Tatort. In einem Winkel des Kellers
fand man neben den beiden Toten auch
den gefesselten aber unversehrten Kuh-
jungen. Ein von den Offizieren herbeige-
rufenes Überfallkommando der Roten
Armee musste unverrichteter Dinge wie-
der abziehen.

Die sowjetische Militäradministration
und der Mantel des Schweigens
Die Untersuchungen, die der Fall nach
sich zog, brachten Rudi vor die Mord-
kommission nach Chemnitz und Dresden
und schließlich zum Militärgerichtshof
der sowjetischen Militäradministration
(SMA) nach Leipzig. Gegenüberstellun-
gen mit dingfest gemachten russischen
Banditen, die im Raum Frankenberg –
Hainichen – Döbeln Bauerngüter überfal-
len und Frauen vergewaltigt hatten,
brachten nichts. Erst später stellte sich
heraus, dass man in der Nähe von
Zschopau vier russische Soldaten mit ei-
nem geschlachteten Schwein und weite-
ren Diebesgut, unter welchem sich auch
ein um 3 Zentimeter erhöhter linker Stie-
fel befand, aufgegriffen hatte. Durch my-
steriöse „Übermittlungsfehler“ kam es
nicht zur Gegenüberstellung. Die Mordtat
wurde nie aufgeklärt. Vermutungen, dass

offizielle Stellen bzw. der damalige (sow -
jethörige) Bürgermeister von Falkenau
ein Interesse an der Verschleppung des
Falles gehabt haben könnten, sind nicht
belegbar. In Falkenau wurde lange der
Mantel des Schweigens über diese Untat
gedeckt; denn wer wollte schon in einem
sibirischen Straflager landen?

Nach dem grausigen Verbrechen  wurde
das Grundstück zeitweise von einem
Hilfspolizisten bewacht. Auch ein massi-
ver, unter Starkstrom stehender Zaun
umgab eine Zeit lang das Anwesen. Spä-
ter gab Rudi Anke den „Kalkofen“ auf
und ging mit seiner Frau nach dem Wes -
ten.
In den 1960er und 1970er Jahren wurde
der „Kalkofen“ von der Familie Bäßler
bewohnt. Nachdem Familie Bäßler 1975
im Dorf ein Eigenheim bezog, begann
man mit dem Abriss der Gebäude auf
dem „Kalkofen“. Noch bis in die 1980er
Jahre ragte die aus Feld- und Bruchstei-
nen gemauerte Giebelwand des Wirt-
schaftsgebäudes, gleich einer Filmkulis-
se, in den Abendhimmel.
Wenn der Wanderer oder Pilzsammler
diesen Ort betritt, so gedenke er, was
russische Besatzerwillkür vor 65 Jahren
anrichtete!

Dietmar Wildner

Werbung
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